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Gesunde Lehrpersonen – 
erfolgreiche Schülerinnen und Schüler
Die Gesundheit von Lehrpersonen ist nicht nur an sich zentral, sondern auch für das Wohlbe� nden der Schülerinnen 
und Schüler und für ihren Bildungserfolg. Deshalb kommt dem betrieblichen Gesundheitsmanagement (BGM) 
von Lehrpersonen eine bedeutende Rolle zu. Das BAG unterstützt Massnahmen, um BGM bei Lehrpersonen zu stärken.

Eltern geben ihre Kinder während 
der obligatorischen Schulzeit für 
elf Jahre in die Hände von Lehr-
personen. Dazu kommen meist 
drei bis vier weitere Jahre für Be-
rufsbildung oder Allgemeinbildung 
– eine lange Zeit. Umso wichtiger 
sind ein gutes Unterrichtsklima so-
wie engagierte und vor allem ge-
sunde Lehrpersonen. 

Lehrerinnen und Lehrer sind 
vielen Ansprüchen ausgesetzt
Der Lehrpersonenalltag wird von 
unterschiedlichen Anspruchsgrup-
pen bestimmt: Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Kolleginnen und 
Kollegen, Schulleitung usw. Die 
Corona-Pandemie hat den Berufs-
alltag von Lehrpersonen zusätzlich 
verkompliziert: Im Frühjahr 2020 
stellten Schulschliessungen und 
Fernunterricht den Schulalltag auf 
den Kopf. Auch wenn die Schulen 
nur kurzzeitig geschlossen waren, 
erschwerte die Pandemie den Un-
terricht weiterhin: Repetitives Tes-
ten zum Beispiel nimmt etwa 45 
Minuten pro Klasse in Anspruch – 
eine ganze Unterrichtslektion. Das 
Testen musste deshalb so organi-
siert werden, dass die Fächer glei-
chermassen betroffen waren. Auch 
Quarantänen ganzer Klassen oder 
Einzelquarantänen waren eine Er-
schwernis. Sie führten zu Bil-
dungsrückständen einzelner Schü-
lerinnen und Schüler, die aufgeholt 
werden müssen. 

Einige Lehrpersonen stehen an 
der Grenze zu einem Burnout oder 
verlassen den Beruf – diese Ten-
denz wurde durch die Pandemie 
möglicherweise verstärkt. Trotz 
hoher Investitionen in die Aus- 
und Weiterbildung seitens der 
Kantone herrscht an vielen Orten 
ein Lehrkräftemangel.

Positives Schulklima entschei-
dend für Bildungserfolg
Die Gesundheit von Lehrpersonen 
und Schulleitungen ist ein relevan-
ter Faktor für den Lernerfolg, das 
Wohlbe� nden und die Motivation 
von Schülerinnen und Schülern. 
Studien belegen den Zusammen-
hang zwischen dem Wohlbe� nden 
von Lehrpersonen und der Unter-
richtsqualität: je grösser das 
Wohlbe� nden, umso besser die 
Unterrichtsqualität. Lernfreude, 
Bildungserfolg und Gesundheit 
der Schülerinnen und Schüler 
werden beispielsweise gefördert, 
wenn sie Unterstützung, Enthusi-
asmus und Engagement der Lehr-

person wahrnehmen1. Emotionale 
Erschöpfung der Lehrperson hin-
gegen beein� usst die Unterrichts-
qualität negativ: Die Leistung und 
die Zufriedenheit sinken, die 
Schülerinnen und Schüler fühlen 
sich weniger wahrgenommen2.

Die Kantone und Gemeinden 
schaffen die Voraussetzungen für 
ein gesundheitsförderndes Schul-
umfeld, indem sie eine gute Schul-
organisation, personelle und � nan-
zielle Ressourcen sowie geeignete 
Unterrichtsräume bereitstellen. Die 
Unterstützung von Eltern, Familien 
und Fachstellen ist eine weitere Be-
dingung für ein gutes Schulklima. 

Prozesse und Rahmen-
bedingungen optimieren
Neben den Kantonen und Gemein-
den setzen sich weitere Akteure für 
eine gesunde Schule ein. Die «Alli-
anz Betriebliche Gesundheitsförde-
rung in der Schule», ein Zusam-
menschluss von professionellen 
Institutionen und Expertinnen und 
Experten, hat Empfehlungen zur 
Förderung der Lehrpersonenge-
sundheit erarbeitet. Auch das An-
gebot «Schule handelt – Stressprä-

vention am Arbeitsort» hat zum 
Ziel, die Gesundheit von Lehrper-
sonen, Schulleitenden und weite-
ren Mitarbeitenden zu stärken. Da-
zu bietet die Schweizerische 
Gesundheitsstiftung Radix einen 
partizipativen Schulentwicklungs-
prozess für private und öffentliche 
Schulen an.

Gemäss wissenschaftlichen Stu-
dien spielen insbesondere auch Be-
lastungen durch das Arbeitsumfeld 
eine bedeutende Rolle, z.B. Luft-
qualität, Lärmbelastungen oder die 
Beschaffenheit von Unterrichtsräu-
men. Weil in den meisten Schwei-
zer Schulen die Qualität der Raum-
luft ungenügend ist, hat das BAG 
das Projekt «Frische Luft für wache 
Köpfe» ins Leben gerufen, eine 
Kampagne mit Tipps zum richtigen 
Lüften. Regelmässiges Lüften hat 
auch einen positiven Ein� uss auf 
die Übertragung von Infektions-
krankheiten wie Covid-19: Dort, wo 
regelmässig gelüftet wird, gibt es 
weniger Übertragungen, wie aus ei-
ner Untersuchung des Kantons 
Graubünden hervorgeht. 
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dagmar.costantini@bag.admin.ch

Links: 
− BGM-Wirkungsmodell für Schu-

len (Radix): 
https://tinyurl.com/2p9en4yx 

− «Allianz BGF in Schulen» (Radix): 
https://tinyurl.com/2a892383 

− Schule handelt – Stresspräventi-
on am Arbeitsort (Radix): 
www.schule-handelt.ch 

− «Frische Luft für wache Köpfe»: 
https://www.aerer-les-ecoles.ch/de 

− Website bildung + gesundheit 
Netzwerk Schweiz: https://
www.bildungundgesundheit.ch 
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Zufriedene und engagierte Lehrpersonen sind eine wichtige Voraussetzung für eine gute Unterrichtsqualität und den 
Bildungserfolg der Schülerinnen und Schüler.


